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Es ist heiß. Unerträglich heiß. 
Denn sie ist in die Wüste geflo-
hen. Weg von den Demütigungen. 
Schwanger ist sie. Und weiß nicht 
mehr weiter. Da tritt ein Engel zu 
ihr und sie, die bislang nur die na-
menlose Magd war, wird vom Bo-
ten Gottes mit ihrem Namen ange-
sprochen: Hagar. 
Ein Name gibt Würde und verleiht 
Ansehen. Und manchmal sind Na-
men auch sprechend. Wie der Na-
me Hagar. Übersetzt heißt er: 
Fremde.  
Wer ist Hagar, diese Frau, die ers-
te weibliche Gestalt der Bibel, die 
von Gott durch einen Engel ange-
sprochen wird? Sie ist eine Ägyp-
terin, die als Magd bei Sarah und 
Abraham, den Erzeltern Israels, 
lebt. Da Sarah bislang kinderlos 
geblieben ist, gibt sie ihre Magd 
ihrem Mann Abraham, damit er 
„zu ihr gehe“. Ein üblicher Brauch 
im Alten Orient: Kann die Herrin 
kein Kind bekommen, schläft ihr 
Mann mit der Magd. Im Schoß der 
Herrin bekommt die Magd ihr 
Kind und das Neugeborene gilt als 
legitimer Erbe. Quasi eine Art 
„Leihmutter“ soll Hagar sein.  Für 

uns heute ein mehr als befremdli-
cher Brauch. 
Es kommt zu Konflikten. Die 
schwangere Hagar flieht noch vor 
der Geburt, weil sie die Demütigun-
gen ihrer Herren nicht mehr erträgt. 
So findet der Engel sie in der Wüste 
und spricht sie an: „Hagar, wo 
kommst du her und wo willst du 
hin?“ So beginnt das Gespräch zwi-
schen der Frau und dem Boten Got-
tes. Manchmal braucht es vielleicht 
nicht mehr als diese Frage an einen 
verzweifelten Menschen: „Wie geht 
es dir und was hast du vor?“ 
Der Engel sagt Hagar zu, dass sie 
einen Sohn gebären wird, dessen 
Name „Ismael“ heißen soll. Wieder 
ein sprechender Name, denn über-
setzt heißt er: Gott hört. Hagar wird 
wieder zurückkehren zu Sarah und 
Abraham. Aber vorher nennt sie 
Gott bei Namen: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“  Noch ein sprechen-
der Name in dieser wunderbaren 
Geschichte, in der Gott hört und 
sieht und sich der Fremden an-
nimmt. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Die Worte dieser Frau begleiten uns 
durch die nächsten zwölf Monate: 

                Andacht zur Jahreslosung 2023 
von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy (Stade) 

                              „Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13) 
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 Hagar legt ein ganz persönliches 
Glaubensbekenntnis ab. Und lädt 
ein, diese Erfahrung zu teilen: Gott 
sieht mich.  
Gesehen werden. Wahrgenommen, 
ernstgenommen werden. Das brau-
chen Menschen. „Mich sieht nie-
mand“, höre ich manchmal als Kla-
ge. Oder: „Niemand sieht, was ich 
hier tue.“ Nicht gesehen zu werden, 
das kränkt und das ist der innere 
Motor für Konflikte. Nicht gesehen 
werden, das macht einsam und 
lässt Menschen in Not allein. In 
Berthold Brechts Dreigroschenoper 
heißt es: „Denn die einen sind im 
Dunkeln, und die anderen sind im 
Licht. Und man sieht nur die im 
Lichte, die im Dunkeln sieht man 
nicht.“ Dazu ist die Jahreslosung 
ein Gegenwort: Für Gott ist nie-
mand im Dunkeln. „Du bist ein 
Gott, der mich sieht.“ Der Engel 
Gottes wendet sich gerade der 
Fremden zu. Gott sieht und hört ihr 
Elend.  
Was sieht und hört Gott in diesem 
neuen Jahr 2023? Er sieht eine 
Welt in Unordnung und Krisen. Er 
sieht viele Menschen im Dunkeln. 
Als Christenmenschen vertrauen 
wir darauf: Gott hat durch die Ge-
burt von Jesus Christus das Dunkel 
hell gemacht – so hören wir zu 
Weihnachten. Gott sieht uns liebe-
voll an und ist an unserer Seite. 
Gott lässt sein freundliches Ange-
sicht leuchten über jedem Men-

schen. In den Augen Gottes wird 
niemand übersehen. 
Das kann auch unseren menschli-
chen Blick auf die Welt verändern. 
Es ermutigt dazu, dass auch wir auf 
andere mit dem Blick der Liebe und 
Barmherzigkeit schauen. Gerade auf 
die im Dunkeln. Wo sind in meinem 
Umfeld Menschen, deren innere o-
der äußere Not niemand wahr-
nimmt? Wo kann ich zeigen: „Ich 
sehe dich“? Wo kann ich helfen? 
Kein Mensch darf übersehen wer-
den. 
Wir leben in herausfordernden Zei-
ten. Das ist wahr. Aber wir vertrau-
en auf einen Gott, der sieht und hört 
und Menschen Halt gibt - und die 
nötige Orientierung, damit wir ver-
antwortungsvolle Wege gehen kön-
nen.  
 

 Ein gesegnetes Jahr 2023! 
  
Ihr 
Dr.Hans Christian Brandy 
Regionalbischof für den Sprengel Stade 
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Wärmewinter  

An der Supermarktkasse, bei den Ab-
schlagszahlungen des Energieversor-
gers, an der Zapfsäule: Wir alle werden 
in diesen Tagen mit den steigenden 
Kosten des täglichen Lebens konfron-
tiert. Für manche sind diese zusätzli-
chen Kosten ärgerlich, für andere exis-
tentiell bedrohlich. Die Sorgen und 
Nöte, die entstehen, können zu sozialen 
Spannungen und Radikalisierungen 
führen. Immer wieder wurde vor einem 
„Wutwinter“ und gesellschaftlicher 
Spaltung gewarnt. 
Die Kirchen in Deutschland setzen die-
ser Entwicklung etwas entgegen. Unter 
dem Stichwort #wärmewinter werden 
Initiativen und Projekte gesammelt, die 
sowohl im eigentlichen Sinne Wärme 
in den Wohnzimmern und Treffpunk-
ten ermöglichen und zugleich soziale 
Wärme erzeugen wollen. Auf der 
Homepage www.waermewinter.de fin-
det man Hinweise und praktische Un-
terstützung (u.a. ein Infoportal zu staat-
lichen Hilfen). 
 
Auch in unserem Kirchenkreis wurde 
ein Hilfefond aufgelegt. 45.000 Euro 
stehen in diesem Winter zur Verfü-
gung, um im Einzelfall zu helfen und 
einzelne Projekte zu fördern.  
Darüber hinaus bietet das Diakonische 
Werk in Osterholz-Scharmbeck Bera-
tung für Menschen mit existentiellen 
Nöten an. In vielen Fällen können Gel-
der beantragt werden. (Kontakt zum 
Diakonischen Werk: siehe letzte Seite).  
Besonders gefragt sind auch die beiden 
Tafeln in Osterholz-Scharmbeck und 

Schwanewede, die vom Kirchenkreis 
unterstützt werden, damit sie weiterhin 
Lebensmittel an Bedürftige verteilen 
können.  

Flyer mit Informationen zur Aktion des 
Kirchenkreises liegen in den Gemeinde-
häusern aus. 
Wer Hilfe braucht, kann sich auch an 
seine Kirchengemeinde wenden. Auch 
hier sind Einzelfallhilfen möglich. Wei-
tere Projekte auf Gemeindeebene wer-
den derzeit angedacht. 
Die Aktion #wärmewinter ist konkrete 
Hilfe in Notlagen. Sie geht aber noch 
darüber hinaus. #wärmewinter ist ein 
Zeichen für Solidarität, Mitmenschlich-
keit und Fürsorge in Zeiten der Krise. 
So wie es ein Gebet ausdrückt:  
„Gott gebe uns Kraft, das Naheliegende 
zu tun und Häuser der Wärme, der Für-
sorge und der Geborgenheit zu bauen.“ 
Ich bin mir sicher, dass dies in unseren 
Gemeinden möglich sein wird. 
     
                                   Christina Riegert 

Blickpunkt 
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Bitte Alles regional, oder was? 
Alles regional, oder was? 
Die Kirchengemeinden Wallhöfen und 
Hambergen sind immer regionaler unter-
wegs: Gemeindebrief, Konfirmandenun-
terricht, Gottesdienste, Pastoren…  
Ich persönlich arbeite und denke ganz 
selbstverständlich regional. Ich fühle 
mich in beiden Kirchen und auf allen 
Friedhöfen zu Hause und besuche Men-
schen gern, egal, ob sie nun aus Bornrei-
he, Heilsdorf oder Wallhöfen stammen. 
Für viele ist die regionale Zusammenar-
beit aber mit Unsicherheit verbunden. 
Werde ich noch gesehen? Wo gehöre ich 
hin? Will man uns abschaffen? Deswegen 
hier ein paar Fakten, die hoffentlich 
Ängste abbauen. 
Verbundenes Pfarramt: was ist das? 
Als Pastorin habe ich eine 75% Stelle für 
die Kirchengemeinden Wallhöfen und 
Hambergen. Mein Pfarrbezirk umfasst 
sowohl die Kirchengemeinde Wallhöfen 
als auch die Hamberger Ortsteile Heißen-
büttel, Heilsdorf und Spreddig. Das be-
deutet aber nicht, dass alle Gemeindeglie-
der aus diesen Hamberger Ortsteilen nun 
zur Kirchengemeinde Wallhöfen gehören. 
Sie gehören weiterhin zur Kirchenge-
meinde Hambergen. Nur ich als Pastorin 
gehöre hierhin UND dorthin. 
Bedeutet regional immer nur in Ham-
bergen? 
Viele Veranstaltungen finden inzwischen 
regional statt. Manchmal bietet sich ein 
Ort für eine Veranstaltung mehr an als 
der andere. Das Tauffest haben wir be-
wusst in Wallhöfen gefeiert, weil das 
Gelände für Kinder so viele Möglichkei-
ten bietet. Der Begrüßungsgottesdienst 
KU 4 hat in Hambergen stattgefunden - 
hier ist das Gemeindehaus größer. 
Manchmal wechseln wir von Jahr zu Jahr 
wie bei der Goldenen Konfirmation. Es 
sind also rationale und keine emotionalen 

Beweggründe, die hinter der Wahl der 
Orte liegen. 
Es ist nachvollziehbar, dass man an seiner 
eigenen Kirche hängt. Das ist gut so. Aber 
es werden sich im Zuge der Regionalisie-
rung Veränderungen ergeben. Nicht alles 
kann überall stattfinden. Und wir hoffen, 
dass es Euch und Ihnen möglich ist, auch 
dem anderen Ort eine Chance zu geben. 
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen und 
willkommen, egal ob hier oder dort! 
Bedeutet Regionalisierung eine Ab-
schaffung der selbstständigen Kirchen-
gemeinden? 
Die Kirchengemeinde Wallhöfen ist rela-
tiv jung. Sie besteht „erst“ seit einigen 
Jahrzehnten. Viele Jahrhunderte hat sie 
zur Kirchengemeinde Hambergen gehört. 
Im Moment gibt es aber keine Notwen-
digkeit, das Rad der Geschichte zurückzu-

drehen. Beide Kir-
chengemeinden ha-
ben ihre Schwer-
punkte, Stärken und 
Eigenheiten. Das ist 
gut so und soll so 
bleiben. 
Auch wenn die regi-
onale Zusammenar-

beit verstärkt wird, laufen keine Übernah-
meverhandlungen im Hintergrund. Man 
kann es sich eher vorstellen wie in einer 
gesunden Ehe: beide Partner bleiben Indi-
viduen und sind trotzdem verbunden. 
 
Sollten Sie etwas nicht verstehen oder 
macht Ihnen etwas Sorgen, sprechen Sie 
uns Pastoren, die Diakonin oder die    
Kirchenvorsteher*innen direkt an, um 
Missverständnisse zu vermeiden. Wir 
haben immer ein offenes Ohr. 
 
                           Christina Riegert   
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kts.hambergen@evlka.de 
 www.arche-hambergen.de 

 Alle Jahre wieder.... 

.... Wir starten in die Weihnachtszeit!   
Einige Erwachsene fragen sich  aktu-
ell wieder: Wo ist bloß die Zeit ge-
blieben? Weihnachten steht vor der 
Tür, den Kindern aber kommt das 
Warten auf Weihnachten soooo lang 
vor.  
So unterschiedlich sind oft die Emp-
findungen. Doch eines bleibt für Jung 
und Alt gleich: Zeit ist etwas sehr 
Kostbares!  
Viele von uns nehmen sich für die 
Vorweihnachtszeit vor, die schöne, 
besinnliche Zeit zu genießen, weniger 
Hektik und Stress soll es geben. Oft 
gelingt dies jedoch nicht und schlägt 
sogar noch ins Gegenteil um. Den 
Kindern geben wir in ihrem Wachsen 
die Zeit, die sie brauchen, wir ermuti-
gen sie mit Sätzen wie: Lass dir Zeit, 
mach es in Ruhe. Können wir Er-
wachsenen das auch noch? Sicherlich 
wird vieles von uns im Alltag ver-
langt, doch genau deshalb ist es so 
wichtig, sich bewusst Zeit zu nehmen.  
Gerade gemeinsame Zeit ist etwas so 
Kostbares und Wertvolles!  
Im Kindergarten wünschen wir uns 
eine entspannte Vorweihnachtszeit, 
mit schönen Aktionen wie Kekse ba-
cken, Knusperhäuser gestalten, Bas-
teln und... 

...Zeit für die kleinen, wichtigen 
Dinge wie Zuhören, Geschichten 
lesen, zusammen lachen und sin-
gen und den Kerzenschein zu be-
staunen.  
Wir machen es uns schön und 
genießen unser Zusammensein in 
weihnachtlicher Atmosphäre! 
Genau das wünschen wir euch 
allen auch: Zeit, in der es euch 
allen gut geht und die ihr in eu-
rem eigenen Tempo gestaltet.  
                                                            
Vorweihnachtliche und herzliche 
Grüße 
aus der Arche  
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Kommissarische Leitung: Petra Achilles - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

Laternenfest im Kindergarten 

Wie jedes Jahr wird das Wetter langsam 
kälter, die Tage kürzer und vor allem 
dunkler. Aus diesem Grund wollten wir 
auch in diesem Jahr wieder etwas Later-
nenlicht in den Kindergarten bringen.  
Da die Zusammenarbeit mit den Eltern in 
den vergangenen zwei Jahren nur einge-
schränkt möglich war (Covid-19), hatten 

wir die Idee, die Eltern zum Laternen= 
basteln in den Kindergarten einzuladen. 
An einem Nachmittag und vier Vormitta-
gen durften Eltern, Tanten, Großeltern 
und Freunde in den Kindergarten kom-
men, um mit den Kindern ihre Laternen 
zu basteln. Die Kinder haben es genos-
sen, zusammen mit ihren Familien zu 
basteln, und die Erwachsenen konnten die 
Gelegenheit nutzen, um sich in entspann-
ter Atmosphäre persönlich auszutau-
schen. Es waren ein paar sehr schöne 
Bastelstunden.  
In diesem Jahr haben wir uns entschie-
den, keine herkömmlichen Laternen aus 
vorgefertigten Formen zu gestalten. Son-
dern Upcycling-Laternen aus alten Plas-
tikflaschen herzustellen. So entstanden 
aus den alten Flaschen am Ende kreative 
Monster, Füchse, Eulen und viele andere 
bunte Laternen.  
Unser Laternenfest hat in diesem Jahr an 

Sankt Martin stattgefunden, da wir diese 
Tradition wieder in unserem Kindergarten 
aufleben lassen möchten. Die Geschichte 
und ein Lied von Sankt Martin haben wir 
vorher mit den Kindern mehrfach vorge-
lesen und gesungen. Die Kinder fanden 
die Geschichte so spannend, dass sie diese 
oft nachgespielt haben. Auf die Frage, 
warum wir eigentlich Laternen basteln, 
hatte Cataleya diese Antwort: „Na wegen 
Sankt Martin, der war doch Soldat und 
hat seinen Mantel mit dem traurigen 
Mann geteilt.“   
Gestartet ist unser Sankt Martins Fest mit 
einem Gottesdienst in der Kirche, an-
schließend wurde unser Laternenumzug 
von einem echten Sankt Martins Pferd 

samt Reiterin und vielen leuchtenden La-
ternen zum Kindergarten begleitet. Dort 
konnten wir den Abend mit leckeren 
Würstchen, warmem Punsch und zwang-
losen Gesprächen ausklingen lassen. 
Nochmals einen herzlichen Dank an die 
Feuerwehr Vollersode, die uns wie jedes 
Jahr bei dem Umzug begleitet hat. 
 
 
Viele Grüße aus dem Kindergarten Wall-
höfen  

mailto:KTS.Wallhoefen@evlka.de
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                Unser letzter KU 7-Jahrgang in Hambergen 

Im September startete die Konfir-
mandenzeit noch ein letztes Mal für 
Jugendliche im 7. Schuljahr. Nächs-
tes Jahr im Herbst ist die Umstel-
lung unseres Konfirmandenmodells 
vorerst geschafft. Alle neuen Vor-
konfis beginnen ihren Konfirman-
denunterricht dann schon im 4. 
Schuljahr. Nach einer Zwischenzeit 
in Klasse 5 bis 7 geht es später im 8. 

Schuljahr wie gewohnt mit dem 
Konfus weiter bis zur Konfirmation. 
30 Jungen und Mädchen gehören zu 
diesem KU 7-Jahrgang. Beide Grup-
pen besuchen den Unterricht am 
Dienstag. Sie werden dabei von 8 
Jugendlichen im VKU-Team beglei-
tet. Die zwei Gruppenfotos wurden 
im Begrüßungsgottesdienst aufge-
nommen.               Uta Pralle-Häusser 

               

Die erste Dienstaggruppe 

Die zweite Dienstaggruppe 
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Kirchenmusik/Musikalisches 
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13  Diakonie 

Anke Buse liebt den Beruf, in dem 
sie seit 22 Jahren tätig ist: „Man be-
kommt sehr viel zurück von den pfle-
gebedürftigen Menschen.“ Vor zwei 
Jahren kam sie zu den Diakonischen 
Diensten und fühlt sich dort ausge-
sprochen wohl. Die Organisation der 
Arbeit wird weitestgehend auf ihre 
Bedürfnisse abgestellt. Zu wichtigen 
familiären Anlässen bekommt sie 
frei, ohne Urlaub nehmen zu müssen. 
Wochenendzuschläge waren ihr bis-
lang unbekannt. Die Pflegedienstlei-
tung geht darauf ein, wenn ihre beruf-
liche Belastung zu groß wird. „Man 
achtet einfach darauf, dass es uns gut 
geht. Die Wertschätzung zeigt sich 
unter anderem in den Feiern, zu de-
nen wir eingeladen werden.“ Entspre-
chend angenehm ist das Betriebskli-
ma: „Jede Mitarbeiterin ist für die 
andere da. Wir sind ein tolles Team!“ 
 
Andrea Scholz kam 2015 zu den 
Diakonischen Diensten und war im 
Bereich Hambergen tätig. Damals 
verfügte die Station über keine eigene 

 Warum wir gerne bei den Diakonischen Diensten arbeiten                 

Pflegedienstleitung. Nachdem dieser 
Mangel behoben wurde und Herr 
Mahlke die Geschäftsführung über-
nahm, veränderte sich nicht nur die 
Arbeitsorganisation zum Positiven. 
Auch das Betriebsklima gewann. Als 
Andrea Scholz 2019 aus privaten 
Gründen nach Kiel zog, war sie von 
diesem Schritt nicht wirklich über-
zeugt: „Ich ging mit einem weinenden 
Auge“. Sechs Monate später gehörte 
sie wieder zum Team der Diakoni-
schen Dienste. Was ihr an der Arbeit 
dort besonders gefällt ist der Team-
geist: Man steht füreinander ein und 
hilft sich gegenseitig. Es wird darauf 
geachtet, dass es möglichst wenig 
Wechsel in den Touren gibt, was die 
Verbindung zu den besuchten Men-
schen stärkt. Der Chef ist in der Stati-
on präsent, hat ein offenes Ohr und 
sucht bei Problemen nach einer indivi-
duellen Lösung. Betriebsklima und die 
damit einhergehende Qualität der Pfle-
ge sprechen sich herum: Während der 
Zeit von Andrea Scholz hat sich die 
Zahl der Touren im Bereich Hamber-
gen mehr als verdreifacht.                        

    Gert Glaser                                     

Foto: Anke Buse 

Foto: Andrea Scholz 
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                            Schulpaten gesucht 

Seit vier Jahren engagieren sich 
unter dem Dach der Kümmerer 
Ehrenamtliche (meist Frauen) in 
der Grundschule Hambergen als 
Schulpaten. 
Sie unterstützen 
die Lehrkräfte 
nach dem jeweili-
gen individuellen 
Bedarf, in der 
Hauptsache beim 
Lesenüben, aber 
auch bei Mathe, 
beim Schwimm-
unterricht, Textiles Gestalten, Mu-
sik und mehr. 
Nun soll dieses erfolgreiche Pro-
jekt auch in den beiden anderen 
Grundschulen der Samtgemeinde, 
in Axstedt und Wallhöfen, einge-
führt werden. 
Dafür suchen wir Menschen, die 
bereit sind, für ein bis zwei Schul-
stunden in der Woche in die Schu-
le zu kommen, um Schüler nach 
Angaben der Lehrkräfte zu unter-
stützen.  
Wir alle sind betroffen von Nach-
richten wie „Viele Grundschulkin-
der erreichen die bundesweit gel-
tenden Bildungsstandards in den 
Fächern Deutsch und Mathematik 
nicht“. 
Auch bei uns auf dem Land ist die 
Situation in der Schule ange-
spannt. Auch noch so engagierte 

Pädagogen können die Defizite un-
serer Gesellschaft, auch hier bei uns, 
nicht alleine meistern.  
Wir fitten Ruheständler verfügen 

über Zeit, vielfältige 
Lebenserfahrungen, 
haben viele Fähigkei-
ten. 
Wir können als ehren-
amtliche Schulpaten 
eine dankbare und 
befriedigende Aufga-
be ausüben. 
Und wenn es gelingt, 

auch nur einem Kind zum Lesen, 
zum echten Leseverstehen, zu ver-
helfen, öffnen wir ihm sprichwört-
lich das „Tor zur Welt“. 
Sie möchten sich „echt“ nützlich 
machen?   
Informieren Sie sich bei uns Küm-
merern.                                          
Liane Hudalla, 04793 956937,          
liane_hudalla@die-kuemmerer.info 
oder  
Waltraud Laue, 04793 8294,       
waltraud_laue@die-kuemmerer.info. 



15  besondere Gottesdienste 

In wenigen Wochen feiern wir 
Weihnachten. Nach zwei Jahren, 
in denen Zurückhaltung und alter-
native Formen gefragt waren, fei-
ern wir unsere Gottesdienste ganz 
wie gewohnt. Auch unabhängig 
von der dann geltenden Rechtsla-
ge empfiehlt es sich, eine FFP2 
oder OP-Maske mitzubringen, da 
die Kirchen bauartbedingt 
schlecht gelüftet werden können. 

Die Gottesdienste am Nachmittag 
des 24. Dezember sind erfah-
rungsgemäß dicht besetzt. 
Die Gottesdienste am 25. und 
26.12. bieten meist mehr Frei-
raum. Dazu natürlich eine beson-
dere Atmosphäre mit Posaunen-
chor und Kirchenchor. 
 
 

Hambergen 

15:00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel                                     
(Pastor Beißner und Team) 
 

16:30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel                                 
(Diakonin Pralle-Häusser und Team) 
 

18:00 Christvesper (Pastor Beißner) 
 

23:00 Christnacht (Pastorin Riegert) 
 
Wallhöfen 

15:30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel                                                  
(Pastorin Riegert und Team) 
 

17:00 Christvesper (Pastor Beißner) mit Posaunenchor 
 

22:00 Christnacht (Pastorin Riegert) 

        Heilig Abend – Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am 24.Dezember 2022 
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17  Gottesdienste 
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   20                      aus der Region 

  Vorbereitung Weltgebetstag 2023 

Wie im letzten Jahr soll auch in diesem 
Jahr wieder ein Weltgebetstag gefeiert 
werden. Dieser findet am 5. März 2023 
um 17 Uhr in Wallhöfen statt. Diesmal 
dürfen wir gedanklich nach Taiwan 
reisen. Land, Leute und die Kultur wer-
den vorgestellt. 
Traditionell wird dieser Gottesdienst 
von Ehrenamtlichen gestalten. Haben 
Sie Lust, in diesem Jahr dabei zu sein? 
Es werden Menschen gesucht, die den 
Gottesdienst inhaltlich vorbereiten oder 
Texte im Gottesdienst lesen und sich 
dazu mit einer Vorbereitungsgruppe 
unter der Leitung von Sibylle Hiob tref-
fen. 
Auch die Musik spielt eine große Rolle. 
Für einen Projektchor zum Weltge-
betstag unter der Leitung von Evi Deel-
water werden Menschen gesucht, die 
Lust haben in diesem Rahmen einige 
Lieder einzuüben. 

Haben Sie Interesse oder brauchen Sie 
mehr Informationen, dann melden Sie 
sich gern bei Sibylle Hiob unter       
Tel. 04793 - 95 77 601 oder im      
Kirchenbüro. 

                           13. Sterntaleraktion 
Sie ist eine feste 
Größe am Ende 
des Jahres: Die 
Sterntaleraktion. 
Damit soll Kin-
dern eine Freude 
gemacht werden, 
in deren Familie 
es finanziell so 
eng ist, dass Weihnachtsgeschenke eine 
Riesenherausforderung sind. Ab dem 
25. November werden die Sterne mit 
den Wünschen der Kinder im Gemein-
dehaus bereit hängen, später dann auch 
im Rathaus.  
Wer von Ihnen gern einen Wunsch er-
füllen möchte, mag sich gern einen 

Stern pflücken und das Geschenk be-
sorgen. Ein Wert von 30,-€ soll nicht 
überschritten werden. Bei abweichen-
den oder schwer zu besorgenden 
Wünschen sind auch Gutscheine mög-
lich. Die Päckchen müssen bis zum 
12. Dezember im Gemeindehaus ab-
gegeben werden.  
Die Geschenkausgabe mit Kaffee und 
Keksen wird am 15. Dezember von 
15.00-17.00 Uhr und am 16. Dezem-
ber von 10.00-11.30 Uhr stattfinden. 
Fragen zu dieser Aktion beantworten 
Ihnen gerne Elfie Gantzkow           
(Tel. 3123) oder                                       
Ute Christgau im Pfarrbüro                  
(Tel. 95000). 
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Advents-Nachmittag für Senioren  
Im Dezember ist es wieder soweit: 
Gemeinsam mit der Kommune laden 
wir als Kirchengemeinde wieder herz-
lich zum Advents-Nachmittag für 
Seniorinnen und Senioren ein.  
Wir freuen uns auf ein gemütliches 
Beisammensein im Gemeindehaus 
unserer Kirchengemeinde. In ge-
wohnter Weise werden wir uns an 
adventlich geschmückten Tischen auf 
das Weihnachtsfest einstimmen und 
gemütliche Stunden miteinander ver-
bringen. 
Die Teilnehmenden erwartet neben 
Kaffee und Kuchen wieder ein buntes 

Programm, aber auch genügend Zeit 
zum Klönen. Bürgermeisterin Frauke 
Schünemann und Pastor Björn Beißner 
werden dabei sein. Die Bewirtung wis-
sen wir bei den Landfrauen wie in den 
vergangenen Jahren guten Händen. Sie 
sind herzlich willkommen am  
Samstag, 10. Dezember von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich: Bis zum 7. Dezember, entwe-
der im Rathaus (Tel. 780) oder im 
Pfarrbüro (Tel. 95000). 

           Mitarbeitendenfeier 2023 

Kirche lebt durch Mitmachen! An 
jedem Tag setzen sich die rund 200 
ehrenamtlich Tätigen unserer Kir-
chengemeinde für das Gemeindele-
ben, für andere Menschen ein. Dafür 
können wir gar nicht genug danken 
und oft kommen wir im Laufe des 
Jahres auch nicht dazu. Am Beginn 
des neuen Jahres wollen wir mög-
lichst alle zusammenholen und herz-
lich Danke sagen! 
Der Kirchenvorstand lädt herzlich zur 

Mitarbeitendenfeier am 29. Januar 
2023 ein. Wir beginnen mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst um 9.30 Uhr 
und gehen dann zum gemütlichen Teil 
ins Gemeindehaus. Wir werden mitei-
nander essen, Rückblick halten und mit-
einander klönen. Als Mitarbeitende er-
halten Sie dazu eine Einladung. Wir 
würden uns freuen, Sie und euch zahl-
reich begrüßen zu dürfen. 

               Kinderkirche 

Was wäre der Heiligabend ohne ein 
Krippenspiel im Gottesdienst? Ir-
gendwie nicht ganz stimmig. Deswe-
gen laden wir wieder zu den Krippen-
spielproben und zum Kindergottes-
dienst ein. Zur Dezember-Staffel sind 
uns wie immer alle Kinder im Kin-
dergarten- und Grundschulalter herz-
lich willkommen. Wir treffen uns am 
2., 9. und 16. Dezember von 15.00 

bis 16.30Uhr im Gemeindehaus. An 
diesen Terminen wollen wir Gottes-
dienst feiern, das Krippenspiel proben 
und natürlich auch die Weihnachtsge-
schichte hören. 
Am 24. Dezember sollten die Kinder 
spätestens um 14.45Uhr im Gemeinde-
haus sein, um die Kostüme anzulegen.  
Wir freuen uns auf euch!  
               Euer Kinderkirchenteam.  
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Neue Heizungsanlage 

Vor über 5 Jahren haben wir uns im 
Kirchenvorstand die ersten Gedan-
ken zur Erneuerung der Heizungsan-
lage gemacht. Es folgten viele Ge-
spräche und Überlegungen zu den 
unterschiedlichen Möglichkeiten. 
Relativ schnell hat sich der Ent-
schluss verfestigt, keinen fossilen 
Energieträger mehr zu nutzen. 2018 
wurde eine Machbarkeitsstudie bei 
der niedersächsischen Agentur 3N 
in Auftrag gegeben, die Holzpellets 
als Energieträger ins Auge fasst. Als 
nachwachsender Rohstoff haben 
sich Holzpellets als attraktiv für uns 
erwiesen, zumal wir im Vergleich 
zu der bisherigen Ölheizung den 
Ausstoß von CO² um 94%, von SO² 
und Staub um mehr als 70% senken 
können.  
Es folgten langwierige Planungen, 
Gespräche und das Bewerben um 
Fördermittel. Der KV kann ein Lied 
davon singen. Dank der Unterstüt-
zung des Gebäudemanagers Herrn 
Oevermann, des Bauausschusses des 
Kirchenkreises und der Landeskir-
che konnten wir schließlich die neue 
Heizanlage im Frühjahr bei der Fir-
ma Solidee aus Westerbeck in Auf-
trag geben.  
Ende September war es dann so 
weit. Die alten Ölkessel in Pfarr- 
und Gemeindehaus wurden entfernt 
und die Neuinstallation der Pelletan-
lage im Gemeindehaus begann. Dort 
lagern die Pellets und eine Anlage 
beheizt nun Gemeindehaus, Pfarr-
haus und Kirche. Mitte Oktober 
ging die Anlage in Betrieb. Einige 
Restarbeiten sind noch zu erledigen, 

doch zeichnet sich ab, dass ein langer 
Weg nun zu Ende geht. Gerade rechtzei-
tig im Angesicht der aktuellen Heraus-
forderungen auf dem Energiesektor. 
Zwar sind auch Holzpellets als Energie-
träger teurer geworden und die Kirchen-
gemeinde achtet noch stärker als bisher 
darauf, Energie zu sparen. Glücklicher-
weise arbeitet die neue Anlage natürlich 
auch effizienter als die über 30 Jahre 
alten Ölkessel.  
Dieses Projekt mit einem Volumen von 
knapp 120.000 € konnte nur realisiert 
werden, da Fördermittel zugesagt wur-
den. Das sind eine Bafa Förderung von 
45%, weitere Zuschüsse kommen von 
der Landeskirche und dem Kirchenkreis. 
Die Kirchengemeinde selbst investiert 
20.000 € aus Rücklagen der Erbenge-
meinschaft. Wir danken allen, die sich 
an diesem Projekt mit ihren Ideen, Ge-
danken, Nachfragen und Engagement 
beteiligt, sowie einen langen Atem be-
weisen haben. Wir hoffen, damit die 
Weichen richtig gestellt zu haben. 
                  
                       Pastor Björn Beißner 
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Vor Corona war es gute Tradition - 
durch die aktuellen Energiepreise 
wird es zu einer Notwendigkeit. Von 
Januar 2023 bis Palmsonntag feiern 
wir unsere Gottesdienst in Wallhöfen 
wieder im Gemeindehaus. Die Kir-
che ist groß und schlecht zu heizen. 
Im Gemeindehaus werden wir es uns 
feierlich und gemütlich zugleich ma-
chen, wie in unserem gemeinsamen 
Wohnzimmer – daher der Name 
„Wohnzimmerkirche“.  
Angesichts der sozialen Herausforde-
rungen ist es gut und wichtig, dass 
wir das Miteinander und die Gemein-
schaft stärken. Dies soll in den Got-
tesdiensten geschehen aber auch in 
einem anschließenden gemütlichen 

Wohnzimmerkirche 

Am 29. Januar feiern wir um 17 Uhr 
einen Abendgottesdienst in Wallhö-
fen. Der Gottesdienst wird von Mag-
rit Rauf gestaltet. Herzliche Einla-
dung an alle, die in diesem Gottes-
dienst Energie für die neue Woche 

Abendgottesdienst 

tanken möchten. Außerdem wird für 
Konfis und Jugendliche im Anschluss an 
den Gottesdienst ein Spieleabend im Ge-
meindehaus angeboten.                
Auch hierzu ein herzliches Willkommen. 
 

Beisammensein im Gemeindehaus bei 
Kaffee und Tee. Vielleicht können wir 
sogar dann und wann noch einen ge-
meinsamen Imbiss anbieten. Wir tan-
ken Wärme im geheizten Gemeinde-
haus und spenden soziale Wärme. 
Herzlich willkommen zur Wohnzim-
merkirche! 

                               Christina Riegert 

   Andachten in der Adventszeit 

In der Adventszeit machen wir uns auf 
den Weg zur Krippe.  
Für manche ist es eine hektische Zeit 
mit langen To-Do-Listen und wieder 
andere sind auf der Arbeit mehr gefor-
dert als sonst. Ständig sind wir irgend-
welchen Geräuschen, ob Radio, Stra-
ßenlärm oder ähnlichem ausgesetzt. 
Ich möchte Euch gern zu einem 
„Moment der Stille“ einladen. Eine 
Andacht im Advent, eine Pause, ein 

Innehalten um Gottes Botschaft zu 
hören. 

Herzliche Einladung 
Andachten im Advent 
am 7.12.2022  und 14.12.2022  
jeweils um 19.00 Uhr 
in der Ansgari Kirche in Wallhöfen. 
 
Ich freue mich auf Euch 
Magrit Rauf, Lektorin 
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      Lebendiger Adventskalender in Wallhöfen / Vollersode 
                                         01.12. bis 23.12.2022 
 
Bitte folgen Sie den beleuchteten Zahlen und bringen Sie bitte Ihren eigenen 
Trinkbecher mit. Treffen um 18.30 Uhr. 
Wir wollen uns für 30 bis 45 Minuten treffen, die Adventszeit genießen und uns 
auf Weihnachten einstimmen! Alle sind herzlich eingeladen 
                                                                                                      E.Gantzkow 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

Einsatzleitung: Elke Näwig  
Tel. 04793 4322343 
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„Möchten Sie den Gemeindebrief unterstützen und für Ihr Unternehmen 
werben. 
Ab der folgenden Ausgabe der „Brüch“ steht ein Werbeplatz (klein) zur  
Verfügung. Information im Gemeindebüro Wallhöfen.“ 

 
Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 
Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Gemeinsam alt werden in der 
Samtgemeinde Hambergen“ - Die 
Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 
Liane Hudalla, Tel. 956939 
Sabine Köster-Krause , 01775132222 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Bettina Fuhrmann, Tel. 957733 

Termine:  
 
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 1.Dezember 12.00 Uhr, Adventsfeier bei 
Steneck, Wallhöfen 
Frauenhilfe Lübberstedt: 14.Dezember 10.00 Uhr,Adventsfeier  
Bibelfrühstück: 9.Dezember 9.30 Uhr,Adventsfeier 

Mode für kleines Geld: 
Stöberboden 
im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 
montags 9.30-11.30 Uhr  und  
donnerstags  14.30 - 17 Uhr geöffnet  
Bitte beachten: Das Hamberger Rathaus 
gibt genauere Auskunft über Termine. 

 
55Plus-dem Leben auf der 
Spur  
Immer Freitags von 15 –17 Uhr  
Kirchencafe.                                       
Jeden 1. Mittwoch im Monat, treffen 
der Gruppe um 15 Uhr  im  
Gemeindehaus für Absprachen. 
 
 

 
      RepairCafe 
      Freitag,10.2.2023 
      14.30 Uhr-16.30 Uhr 
      Gemeindehaus Hambergen 

Pinnwand 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock, Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus, 10.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus, 10.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: 1. Mittwoch im  Monat, 15-16.30 Uhr. 
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr. 
Frauenhilfe Wallhöfen: 2. Dienstag im Monat,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: letzter Donnerstag im  Monat, Gemeindehaus, 19.00 Uhr  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 19.30 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20.00 Uhr 

Repair Café der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen  

Senioren  

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14.00 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10.00 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kirchencafe, Freitags 15-17 Uhr,                         
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14.00 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastorin Christina Riegert in Wallhöfen 
 

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros. 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                              Tel.          95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastorin Christina Riegert                                            Tel.          95009 
 E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                              Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                                     Fax         95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12 Uhr, Fr.Christgau 

 mittwochs 16 bis 18 Uhr, Fr.Reiher                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastorin Christina Riegert          Tel.          95009 

E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow      Tel.            3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                       Tel.            2127  
Öffnungszeiten: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser                   privat        Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de          dienstl.      Tel.           9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                                  Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de                   oder         Tel.  04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                                  Tel.04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater        Tel. 0421 /6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge            Tel.         956770  

 

Außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr. 5 
mit Fachdiensten                          Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                           Tel.     0800-1110111 
 
 

www.kirchengemeinde-hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 

De Brüch  
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